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annehmen. Die Begriffe ber Wohlfahrts⸗ unb Sicherheitspolizei ftehen 
geſetzlich nicht foft; die Grenzen beider find flüſſig, und es würden ſehr 
viele Streitigkeiten aus einer ſolchen Beſtimmung entſtehen. 

Abg. v. Heydebrand: Es liegen ſo viele Anträge und Unter⸗ 
anträge zu dem § 78 vor, daß es ſchwer iſt, ſich zu orienkiren, und ich 
fürchte, die Schwierigkeit kommt daher, weil man hier eine Sache zu 
regeln verſucht, die gar nicht zu der Materie, ſondern in die Städte⸗ 
ordnung gehört. Daher beantragen meine Freunde, den zweiten Theil 
des $ 78 zu ſtreichen. Es würden auch geltende geſetzliche Beſtimmun⸗ 

en durch die 1 age Anträge aufgehoben werden, ſo der § 5 des 
Gesetzes vom 11. März 1850. Nun könnte man ſagen, das iſt ja auch 
bei der Feſtſetzung des Amtsausſchuſſes erfolgt. Damals aber galt es, 


hat die Polizeiverwaltung viel größere Verpflichtung und Verantwort⸗ 

lichkeit, deshalb darf man ihre Wirkſamkeit auch nicht beſchränken und 

lähmen. Wenn aber das Haus zu einer vollſtändigen Ablehnung dieſer 

Beſtimmung nicht kommen kann, ſo muß ich anerkennen. daß der 

Antrag Huene die Anforderungen der Polizei mit den Anſprüchen der 

Städte zu vereinigen ſucht. Wenn der Juſatzantrag des 8 v. Lieber⸗ 
e 


| Amtliches. 


| Roz Berlin, 1. Juni. Der König hat gerubt: den Rechtsanwalt und 
in En, Dr. jur. Wiener in Stendal und den Gerichts⸗Aſſeſſor Brüning 
ft 
: 


eln zu Amtsrichtern zu ernennen. Sen 
zu Act Privatdozent in ber philoſophiſchen Fakultät ber Univerfität 
in . Dr. Freiherr von Hertling iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
Au rſelben Fakultät ernannt worden. Dem ordentlichen Lehrer Otto 
word am Gymnaſium zu Schweidnitz iſt der Oberlehrertitel verliehen 
ter Mr, Am Schullehrerſeminar zu Graudenz ijt ber ordentliche Leh⸗ 
Cru Uslimsfi zum 1. Lehrer befördert. Am Schullehrerſeminar zu 
| ings der kommiſſariſche Lehrer Völcker daſelbſt als Hülfslehrer 


mann angenommen und die Sicherheitspolizei von der ſtimmung 
ausgenommen würde, ſo könnte man ſich damit allenfalls zufrieden 


geben. 
Abg. Richter: Es handelt ſich nicht um eine Bevorzu 

Städte; die Strömung iſt allerdings heute derartig, daß man fie 
des ; „ab ! wenn auch nicht vom Erdboden vertilgen, doch jo verdächtig behandeln 
eine ganz neue Polizeibehörde zu ſchaffen, da die Gutspolizei aufhörte.] will, daß man [fie beſonderen Kontrolen ‚und Vorſchriften unterwirft. 
Bezüglich der ſtädtiſchen Polizei aber hat ſich gar nichts geändert. Die [Der Antrag Bergenroth will nur die dede ben des gelber efaßten 
Städteordnung ſteht in Ausſicht, wir willen noch nicht, was fie ente Beſchluſſes wegen der Behandlung ber S hen. 
halten wird, und trotzdem wollen Sie hier ſchon die Polizeiverfaſſung jetzigen Geſetzgebung gehört das Poliz 
der Städte regeln. Die Schwierigkeit der Sache ſteht in gar feinem | die Städteordnung; man hat aus bem 
Verhältniß zu dem, was man damit erreichen und damit verderben | Polizeiverwaltung jo Vieles herausgenom 
kann. Auch darin liegt eine Ausnahme für die Städte, daß bei vers dieſem Falle geſchehen. Das Haus iit, glau 
weigerter Zußimmung nicht ber Kreisausſchuß. ſondern der Bezirks⸗ 
rath entſcheiden ſoll. Dem zweiten Antrag des Abg. v. Huene, wo⸗ 
nach die Vertreter der Stadtkreiſe denen der Landkreiſe gleichgeſtellt 
werden, ſtimmen wir gern zu. Sein erſter Antrag iſt uns weniger 
ſympathiſch, wenn er auch nicht ſoweit geht wie der Lauenſtein⸗ 
ide Antrag mit dem Amendement Richter. Auch er ändert den § 5 
des Geſetzes vom 11. März 1850 und macht die Poliseiver- 
ordnung abhängig von der Zuſtimmung des Gemeindevorfiandes. 
Als eine conditio sine qua non müſſen wir es bezeichnen, daß in Be⸗ 
treff der Sicherheitspolizei andere Beſtimmungen getroffen werden und 
5 dum ever waltun vom 11. März 1850 beziehungsweiſe der Verordnung | dak bie Polizeibehörden in dringenden Fällen fofort ſelbſtſtändig ent⸗ 
Mar 20. September 1867 und des lauenburgiſchen Geſetzes vom 7. Ja= ſcheiden können. „Die Schwierigkeit der Abgrenzung des Begriffes der 
ha 1870 für mehrere Ortspolizeibezirke oder für den ganzen Umfang | ,,Sicherbeitspolizei” gebe ich zu, aber gerade die berliner Whgeordneten 
Meg teiies giltige Polizeivorſchriften zu erlaffen und gegen die | jelbit haben zugegeben, daß die Sicherbeitöpolizei andere Handhabung 
X ml befolqung derſelben Geldſtrafen bis zum Betrage von 30 Mart | erfordert wie die Kommunalpolizei. Bieten etwa die Erfahrungen der 
Budrohen. : letzten Jahre Veranlaſſung, die Sicherheitspolizei zu beſchränken? Ich 
Y de „Die gleiche Befugniß ſteht in Städten, für | müßte das als ſehr bedenklich bezeichnen, und bitte den bisherigen Ju⸗ 
men Bezirk der Ortspolizeibehörde mit Zuſtim⸗ | ftand nicht ohne Noth zu beſchränken. Die äußerſte Grenze des Zu- 

ge Ng der Stadtgemeinde zu. Verſagt bie Stadt- | lájfigen bezeichnet für uns der Antrag v. Huene, mit bem wir das 
lemein de bie Zuſtimmung, fo kann ſolche auf An⸗Amendement von Liebermann zu vereinigen bitten. Ich lehne jede 
" «tt ber Ortspolizeibehörde durch den Bezirks⸗ | Verantwortung Namens der konſervativen Partei ab, wenn das Geſetz 
ergänzt werden.“ auf Dele Weiſe zu Falle kommt; wir ju 1, fi 

Der le Ab 1 i es möglich Die Ver 2 


mine Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, Regierungs⸗Aſſeſſor Daehn zu Swine: 
u Da Ut die Stelle eines Mitgliedes der Provinzial⸗Steuerdirektion 


Tig verliehen worden. 


X Vom Tandtage. 
"T 77. Sitzung des Abgeordnetenhanſes. 


lurg Berlin, 1. Juni, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eulen⸗ 
Bitter, v. Kameke, v. Puttkamer und Kommiſſarien. . 
Or Die dritte Berathung des Geſetz-Entwurfs betreffend die 
tu ganiſation ber allgemeinen Landesvermal- 
wee wird mit § 78 fortgeſetzt. Derſelbe lautet nach dem Beſchluſſe 
aer Leſung: „Der Landrath iſt befugt, unter Zuſtimmung des 
Polizausſchuſſes, nach Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes über die 


nzes geben will. 
e in die 
Vorſteher zu 
Regierung 
Dane ud 


dem 


Ye po RS 


à gsrecht en, dort iſt a 

ng nur mi en in vertretung oft identiſch mit der Gemeindeverſammlung. Das iſt 

der That beweiſen. (Beifall rechts.) E eie tuso mindeſters bedenklicher, als wenn man das ola Sit den d 

Abg. Zelle: Der Vorredner hat uns auf die Städteordnung ſchen Gemeindevertretungen giebt. au^ 

hingewieſen, in weicher dieſe Materie zu erledigen fein würde. Ich Abg. v. Huene empfiehlt feinen Antrag, bekämpft aber bie dazu 
teranträge; ber des Abg. v. Liebermann laborire an der 


icht en und dahin zu ändern, daß die Höhe der anzudrohenden 
30 M. ſondern nur 9 M. im Maximum betragen ſoll. 
Bergenroth will zwiſchen die beiden Abſätze folgendes 
„Befindet fid) jedoch unter den mehreren Ortspoltzei⸗ 
EE en oder in bem Kreiſe, für welche giltige Polizeivorſchriften 
E Men werden follen, eine Stadt von mehr als 10,000 Einwohnern, 
Ud dieſe Polizeivorſchriften vom Regierungspräſidenten zu erlaſſen.“ 
Thre}, Abg. v. Liebe rmann beantragt den zweiten Abſatz ganz zu 


g. v. 
glaube aber nicht, daß wir ſehr bald eine Städteordnung erhalten | geftellten Un 
werden; die Konſervativen waren, als uns der Entwurf einer Städte⸗ ſchwankenden Definition des Begriffes ber Sicherheitspolizei. Die aus 
ordnung vorgelegt wurde, dagegen und wollten nur eine Novelle. Nach den weſtlichen Provinzen hergenommenen Bedenken des Abg. Nichter 
unſeren Geſetzen kann der Polizeiverwalter einer Stadt dem Einzelnen egen ſeinen Antrag träfen nicht zu, da die dortigen ſtädtiſchen 
eine Unterlaſſung oder eine Handlung nicht aufgeben, ohne daß da⸗ Beamten nicht ernannte, ſondern von der Gemeindevertretung gewählte 
egen ein Rechtsmittel eingelegt werden kann, wohl aber kann er es | Beamte find, bie bem Einfluß der letzteren zugänglich find. 
Allen gegenüber durch Erlaß einer Polizeiverordnung! Der Miniſter In der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Bergenroth 
ſagt, die Intereſſen der Sicherheitspolizei müſſen von den unteren Be⸗ abgelehnt, ſodann der Unterantrag von Liebermann mit 170 
hörden unbeſchränkt gehandhabt werden, hat aber dabei nicht im Auge, gegen 152 Stimmen angenommen (für denſelben ſtimmt von den 
wie ſich die Dinge praktiſch geſtalten. Handelt es ſich denn wirklich um ationalliberalen allein Abg. Hanſen, 
Dinge, bei denen ein Stgatsintereſſe im höheren Sinne in Frage und Hobrecht); ſodann wird der Unterantr 
kommt? Die berliner Polizeiverordnungen im Jahre 1880 betreffen: licher Abſtimmung mit 191 
das öffentliche Anſchlagweſen, das Schlafſtellenweſen, bie Ofenflappen, | denſelben ſtimmen non den 
die Pennen, den Handel mit Theaterbillets, das Droſchkenweſen, das | und G 
Rauchen in der Fiſchereigusſtellung. Auch die früheren Jahre weiſen 
meiſt Verordnungen wirthſchaftlicher Art nach. 
Abg. Grumbrecht: Ich ſpreche für den Paragraphen, wenn 
ich auch die Modifikation des Abg. v. Huene mit der Aenderung des 
Abg. Richter acceptire. Mit Recht hat Abg. Zelle hier auf han⸗ 
növerſche berechtigte Eigenthümlichkeiten hingewieſen. Vor der An⸗ 
nexion hatten wir pu allen Polizeiverordnungen die Genebmigung ber 
Bürgervorſteher nöthig; nach der Annexion durften wir feine Genehmi⸗ 
gung mehr fordern, die Bürgervorſteher wurden nur gehört, thatſäch⸗ 
lich wurde aber nie eine Polizeiverordnung ohne Zuſtimmung des Bür⸗ 
gervorſteherkollegiums erlaſſen. Die Bemerkung des Abg. v. Heyde⸗ 
brand, daß dieſe Materie nicht in dieſen Geſetzentwurf gehöre, iſt in⸗ 
ſofern unrichtig, als darin nicht nur die Landkreiſe, ſondern auch die 
Stadtkreiſe hinſichtlich des Polizeiverordnungsrechts berückſichtigt wer⸗ 
den. Daß man nun auch die anderen Städte berückſichtigt, iſt ganz 
zweckmäßig. Der Bergenroth'ſche Antrag giebt den Städten über 
10,000 Einwohner ein größeres Recht als den übrigen. Wir haben 
dieſelben in § 63 hinſichtlich aller Beſchwerden gegen Polizei verfü⸗ 
gungen unter den Regierungspräſidenten geſtellt. Dies hinſichtlich 
der LU verordnungen auszuſchließen, tjt nicht möglich. Wenn 
der Landrath für mehrere Ortspolizeibezirke inkl. dieſer Städte Polizei⸗ 
verordnungen erlaſſen kann, ſo iſt er in der Lage, das ganze Orts⸗ 
polizeiverordnungsrecht der Städte unmöglich zu machen, denn daß er 
bei den meiſten Städten einen kleinen Landgemeindebezirk hinzuziehen 
kann, a der Hand. Saben Cie einmal die Ausnahme gemacht, 
daß in Städten von 10,090 Seelen die Beſchwerden gegen bie Polizei⸗ 
verfügungen nur an den Regierungspräſidenten und nicht an den Land⸗ 
rath gehen, dann müſſen Sie auch die Ausnahme im Antrag des Abg. 
Bergenroth annehmen, wenn nicht die größten Schwierigkeiten zwiſchen 
Landrath und Magiſtrat entſtehen ſollen. 2 3 y 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Die Materie gehört gar nicht 
in dieſes Geſetz hinein; allerdings handelt es fid) in dieſem Abſchnitte 
um das Polizeiverordnungsrecht, aber es wird keineswegs die Orts⸗ 
polizeiverwaltung geordnet, weder für die Städte noch für das platte 
Land. Weil man ſich nicht auf den eigentlichen Rahmen der Geſetze 8 
beſchränkte, ſondern manche Sache ſo nebenbei erledigte, deshalb haben Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs zur Abän de⸗ 
wir jo manche ſchlechte Geſetze in der letzten Zeit erhalten. Durch rung und Ergänzung des Geſetzes, betr. bie Vera ee 
folche Regelungen nebenbei wird auch ein genifiez Druck auf die Ent: as der Verwaltungsgerichte und das Vers —— 
ſcheidung der anderen Faktoren ausgeübt. Wenn alle zujtimdigen Fat: | wa 
toren darüber einig ſind, könnte man ſich ja wohl zu einer ſolchen ge⸗ Nonarz deſſelben in den geſammten Umfang der 
legentlichen Geſetzgebung verſtehen. Es handelt ſich auch nicht um eine ; 
Zurückſetzung der Städte, denn wo die Kreisordnung noch nicht S 76 regelt das Koſtenweſen. Ein Antrag der Abgg. v. Meyer 
ilt, beſteht das Geſetz von 1850 über die Polizeiverwaltung zu | (Arnswalde) und Zelle bezweckt, daß im Falle der unterlie ende 
Recht und da iſt nur von einer de nicht von einer Zuſtim⸗ geil eine öffentliche Behörde ijt, die baaren Auslagen des Verfahrens 
D Ze 


78 Dagegen will Abg. von Hue ne denſelben durch folgenden neuen 
TN erſetzen: Ortspolizeiliche Vorſchriften bedürfen in Städten ber 

de Mung des Gemeindevorſtandes. Verſagt der Gemeindevorſtand 

igqauitimmung, jo kann dieſelbe auf Antrag der Behörde durch Bes 
des Bezirksrathes ergänzt werden. . wi 

— bes Füllen, welche keinen Aufſchub zulaſſen, ijt die Ortspolizei⸗ 

des ‘de efugt, die Polizeivorſchrift vor Einholung ber Zuftimmung 

mnnerbetneindevorſtandes zu erlaſſen. Wird dieſe Zustimmung nicht 

dorſchale vier Wochen nach dem Tage der Publikation der Polizei⸗ 

| jeg tit ertheilt, fo hat die Behörde bie Vorſchrift außer Kraft zu 


jor, Außerdem will Abg. von Huene den erſten Abſatz des $ 79 
hg decae faſſen: In Stadtkreiſen ijf bie Ortspolizeibehörde be⸗ 
di Been die Nichtbefolgung der von ihr erlaſſenen polizeilichen Vor⸗ 
Y LT Geldſtrafen bis zum Betrage von 30 Mark anzudrohen. Im 
ellichgen ftebt die Ertheilung der Genehmigung zum Erlaſſe ortspoli⸗ 
T b er Vorſchriften mit einer Strafandro un, bis zum Betrage von 
ident gemäß S 5 der im S 73 angezogenen Ge 
en zu 


ity ¿(Der exite Abſatz des 79 lautet nach den Beſchlüſſen der 
often Leſung: „Die Ertheilung der Genehmigung zum Erlaſſe orts⸗ 
bon licher Vorſchriften mit einer Strafandrohung bis zum Betrage 
| Negi Mark gemäß $ 5 ber im 8 73 angezogenen Geſetze ſteht bem 
3 ngspräſidenten zu.“) £ 
X u dem Antrage v. Huene liegen folgende Unteranträge vor: 
geben Liebermann will hinter „Vorſchriften“ im Abſaß 1 ein⸗ 


my 


che dieſes Geſetz für bie weſtlichen Pro 
der Selbſtverwaltung bre in Kraft 


je&e bem Regierungs⸗ 


0 
9) gzſoweit fie nicht zum Gebiete der Sicherheitspolizei gehören“ 
gehen Richter will überall „Gemeinde“ anſtatt „Gemeindevorſtand“ 
Abg. Lauenftein: In meinem Antrag habe ich einem Monitum 
Hein Miniſters Rechnung getragen, welcher bemerkte, daß durch 
tij eſchluß der zweiten Leſung das Strafandrohungsrecht der 
chen Polizeibehörden erweitert werde, und ich habe meinen Antra 
5 mäß modiſizirt. Wir haben ohne alles Bedenken beitimmt, ba 
j Mit dame der Selbſtverwaltung bei ber allgemeinen Landesverwaltung 
Minen, trotzdem halten es die Konſervativen für bedenklich, die Ju⸗ 
ung derſelben Organe zu Polizeiverordnungen, alſo zu Geſetzen 
rdnung, zuzulaſſen. Konſequent ijt das nicht. Der Mi: 
daß es nicht möglich ſei, die Polizeiverordnungen in kleinen 
avon abhängig zu machen, ob fie einem kleinen Bäckermeiſter 
Warum ſoll man gegen den kleinen Bäckermeiſter mehr Mißtrauen 
e gegen den Bauern, der im Amtsausſchuß ſitzt? (Oho! rechts.) 
nden kann ich mich mit der Beſtimmung des Antrages von 
tim erklären, daß in dringenden Fällen die Polizeibehörde ohne die 
immung des Gem indevorſtandes Verordnungen erlaſſen kann, dieſe 
mung aber nachträglich einholen und, falls ſie verſagt wird, die 
Ng wieder aufheben muß. Auch hier will ich aber die nad 
uſtimmung ber Stadtvertreter, nicht nur des Gemeindevor⸗ 
olt wiſſen. Auch den zweiten Antrag des Abgeordneten 
alte ich für berechtigt, wonach Stadt und Landgemeinden 
ben. der Höhe der anzudrohenden Strafen gleichgeſtellt werden 
MY zu unt Abſtimmung nicht zu verwirren, ziehe ich meinen Ans 


des 
b 
N 


Vorlage ſtimmen kann. 
§ 20 ſtreichen und ihm fo bie 


eS 


en des Antrages v. Huene und des Richter iden Untere | mung der Gemeindevorſtände bie Rede. un man alſo den Städten | und des obſiegenden Theils der Staatskaſſe, ſoweit jedoch bie Be rbd 
nents zurück. Den Anta des Abg. v. Liebermann, die Zu⸗ das Recht der Zuſtimmung geben wollte, fo würde man ſie den Land⸗ als Organ eines Kommunalverbandes gehandelt hat, der bete zur 
Kopp, des Gemeindevorſtandes nur für Beror nungen der Wohl⸗ emeinden nicht gleich“, ſondern voranſtellen. Die Verhältniſſe von | Laſt fallen 
lei, nicht aber der Sicherheitspoltzei zuzulaſſen, kann ich nicht 


Stadt und Land ſind aber nicht einmal vollſtändig gleich; in der Stadt 


a 


b katholiſchen Unterthanen des Großherzogthums in der huld⸗ 

des Schewährten Rückkehr ihres kirchlichen Oberhirten eine Bürgſchaft 

Rut chutzes und der Fürſorge, welche ich der kathol Kirche und deren 

wen werde dem Großherzogthum Poſen zuwenden will, dankbar erken⸗ 
en. 

4 ie Ich aber mit Strenge und Gewiſſenhaftigkeit darauf werde 
1 anerbrüchlic halten laſſen, daß Alles vermieden bleibe, was zu be- 
N deter Beſchwerde über die Nichtbefolgung Meines beſtimmten und 

E eränderlichen Willens in Anſehung der Freiheit und vollkommenen 
iM pr bett ber chriſtlichen Konfeſſionen Veranlaſſung geben könnte: alfo 
i p auch ohne Nachſicht und Schonung gegen Jeden verfahren werden, 


i 
- 


2 ier be möchte, den Geſetzen und Meinem 
ausdrücklich erklärten Willen zuwider, die glückliche Cin: 
ES unter ben Konfeſſionen zu untergraben und den Frieden der 
Ein Gefahr zu bringen. 
ans⸗Souci, am 29. Juli 1840. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gez.) v. Rochow. v. Werther . 


Für den Miniſter ber geiſtlichen 2c. Angelegenheiten 

X v. Ladenberg.“ 
Y Es ergiebt fid) aus obigem Schriftſtücke, daß Dunin eine 
Jumediateingabe an den König Friedrich Wilhelm IV. gemacht 
" t an bie königliche Gnade appellirt hatte. Der kirchenpoli⸗ 
ki ſche Streit war bekanntlich wegen der proteſtantiſch-katholiſchen 
Qichehen entſtanden. 


| Staats: und Volkswirtifdaft. 


Tu Glogau, 1. Juni, [Wollmarkt.] Der größte Theil der 
A ollen hieſiger Gegend ijt bereits kontraktlich aufgekauft und zwar 
E Haig Mai mit einer Preisfteigerung bis 5 18 Mark, Ende Mai 
TUR. einer Preisſteigerung von nur 10—12 Mark gegen vorjúbrige 
“af tati preije, Die Zufuhren zum heutigen Wollmarkt waren deshalb 
d da die Schäfereien der ungünſtigen Witterung wegen mit der 
wur r nicht fertig ſind, nur unbedeutend; 22 Zentner Ruſtikalwollen 
FJürden mit 54—56 Thlr. verkauft, eine Poſt Dominialmolle von 45 
! Bittner blieb unverkauft, 200 Zentner Wolle wurden nach Probe für 
1 Bee? Thlr. an Liegnitzer und Grünberger Händler verkauft. Das 
art war ſchleppend, die Stimmung luſtlos. 3 hatten ſich zum 
Maca, ſchleppend, die St luſtlos. Es hatten ſich 
vi 


x ele Händler, aber nur einige Fabrikanten eingefunden. 
r : Meno 
Telegraphiſche Nachrichten. 


5 
^ Berlin, 1. Juni. In der heutigen Bundesrathsſitzung 
E über bie geſchäftliche Behandlung des preußiſchen Antrags, 
‘gue’ Einverleibung ber unteren Elbe in das Zollgebiet, Be: 

N up gefaßt. Der Antrag foll, ohne vorgängige Verweiſung 

pen Ausſchuß, ber erften Berathung im Plenum unterzogen 

en. 


So Berlin, 1. Juni. S. M. gedeckte Korvette Vineta“ 19 Geſchütze, 
en Mandant Kapitän zur See Zirzow, iit am 27. April c. in e 
Jank troffen, — S. M. Kanonenboot „Cyclop“, 4 Geſchütze, Komman⸗ 
/ laf Kapt.⸗Lt. v. Schuckmann I., hat am 4. April c. Tientſin ver⸗ 
Ihen und am 12. deſſelben Monats in Wuſung (Shanghai) geankert. 
dan S M. gedeckte Korvette „Prinz Adalbert“, 12 Geſchütze, Komman⸗ 
: it Rapt. zur See MacLean, ijt am 5. April c. in Wuſung (Shanghai) 


offen. 
itz, 1. Juni. Bei der Reichstagserſatzwahl im 2. Pots- 
MEN bezirk (Oſtpriegnitz) wurden nach amtlicher Feſtſtel⸗ 

P 3630 Stimmen abgegeben, wovon der Reichsgerichtsrath 
en Grävenitz in Leipzig (konſervativ) 3566 Stimmen erhielt. 
> n Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt worden. 
"m Magdeburg, 1. Juni. Der heute Vormittag von hier 
* gg gene Schnellzug, welcher über Oſchersleben und Boerſſum 
; - dem Rhein gehen ſollte, ift zwiſchen Blumenberg und Hab: 
ii lesleben auf freier Bahn aus noch unbekannten Gründen ent⸗ 
puit. Zwei Perfonen wurden getödtet, vier ſchwer und dreißig 
| "Bt verwundet. 

C, Wien, 1. Juni. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ aus 
Y Ruine d. 1. d.: Nach Berichten aus dem montenegriniſchen 
enegslager ſoll unter ben in Tufi ſtehenden Albaneſen Deſertion 
lien en; viele albaneſiſche Deſerteure werden angeblich von den 
D iſchen Behörden zwangsweiſe nach Tuſi zurückgebracht. — 
¥ er engliſche Geſchäftsträger Green iſt in Skutari eingetroffen. 
N hi Prag, I. Juni. Der Kaiſer Franz Joſef iſt hier heute 
A j eingetroffen und von der Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen 
E s gebungen begrüßt worden. Der Kaiſer hat in der Hofburg 
des nung genommen, woſelbſt er die Vertretungen des Klerus, 
i dels und ber Stadt, fowie zahlreiche Deputationen empfing. 
Min m, 31. Mai. [Deputirtenkammer.] Der 
m^ Mer des Innern, Depretis, brachte einen Wahlgeſetzentwurf 
3 duc d beantragte die Dringlichkeit für die Berathung deſſelben. 
m der Debatte darüber, wann das Gejeg berathen werden 
zu K. wurde der Antrag Cavallotti’s, das Geſetz vor den Ferien 
berathen, mit 210 gegen 130 Stimmen angenommen. 


| N 

il Aageblattes“ für gänzlich erfunden zu erklären. 
Mí ondon, 31. Mai. 

ſchgterwiederle auf eine Anfrage Arnold's, es ſei nicht beab⸗ 
Weg,’ 
mud von der früheren Regierung gepflogen worden, 
e die Regierung wünſche, Herat und deſſen Um⸗ 
e 


Ex 
tont ernannt habe. — Der Staatsſekretär des Innern, 


Ww t 
der ber 


Verlaufe der Sitzung erklärte Forſter anläßlich der 
n er das Budget, er werde eine Vorlage einbringen, 
„gebenb, ben Vorſchuß aus dem irischen Kirchenfond für 
s in Irland um 750,000 Pfd. Sterl., d. h. auf 
00 Pfd. Sterl. zu vermehren. 
ersburg, 1. Juni. Das „Journal de St. Péters- 
‚veröffentlicht eine ihm von der hieſigen türkiſchen Bot: 
erſandte Depeſche aus Konſtantinodel vom 29. Mai über 
dem Vilayet von Salonichi ſtattgehabten Zuſammenſtoß 
5 sel ischen Truppen und einer bulgariſchen Räuberbande. 
E oll gänzlich aufgerieben worden fein, wobei bie Türken 


"PTS 


= 


bei den Leichen der Bulgaren Medaillen mit revolutionären 
Inſchriften und in franzöſiſcher Sprache abgefaßte Petitionen an 
die Vertreter der Mächte in Konſtantinopel aufgefunden haben 
ſollen. Dies laſſe die bisher an die Mächte gerichteten Petitionen 
in einem neuen hellen Lichte erſcheinen. Das „Journal de St. 
Pétersbourg“ läßt der obigen Depeſche einige ironiſche Bemer⸗ 
kungen folgen, in welchen darauf hingewieſen wird, daß die 
türkiſchen Behörden etwas Beſſeres zu thun hätten, als an 
Europa derartige Demonſtrationen zu adreſſiren, da Europa ſeine 
Informationen anderwärts als aus Berichten türkiſcher Gouver⸗ 
neure ſchöpfen werde. 

Kragujewatz, 1. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Skupſchtina beantragten 37 Mitglieder der Oppoſition bie Vor⸗ 
nahme von Neuwahlen oder die Einberufung der Konſtituante 
zur Erledigung der öſterreichiſch-ungariſchen Eiſenbahnkonvention. 
Der Antrag wurde jedoch als verfaſſungswidrig abgelehnt. 
29 Deputirte beantragten den Erlaß einer Adreſſe an Gladſtone. 

Kalkutta, 1. Juni. Nach aus Birna eingegangenen Nach⸗ 
richten iſt die aufſtändiſche Bewegung daſelbſt im Wachſen und 
dehnt ſich bis Mandalay aus. 

Cineinnati, 31. Mai. Die hier ſtattfindende internationale 
Müller = Ausftellung ijt heute eröffnet worden. Eine von dem 
deutſchen Ausſtellungskommiſſar, van den Wyngaert, gehaltene 
Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen. Die Ausſtellung iſt nur 
erſt theilweiſe fertig geſtellt. 

Chicago, 31. Mai. Von 19 newyorker Delegirten iſt 
ein Schriftſtück unterzeichnet worden, in welchem dieſelben erklä⸗ 
ren, daß ſie nicht für Grant als Präſidentſchaftskandidaten ſtim⸗ 
men werden. Der Senator Edmund hat ein Schreiben erlaſſen, 
worin er es entſchieden ablehnt, als Präſidentſchaftskandidat auf⸗ 
zutreten. 

Verantwortlicher Redakteur: dnm auer in oen. — 

Für den Inhalt ber folgenden Mittheilungen und Inferate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
CCC AS A, AA RAI 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1880. 


Datum Barometer auf U T pe 


em 
Gr. reduz.inmm| Wind. Wetter. i. Cel 


Stunde 82 m Seehöhe. rad. 
1. Nachm. 2 756,4 28 mäßig, bededt +14,5 
1. Abnds. 10 756,5 NA mäßig trübe!) +14,0 
2. Morgs. 6 756,6 N ſchwach bedeckt ＋ 13,2 


1) Regenhöhe 7.7 mm. 
Wetterbericht vom 1. Juni, 8 Uhr Morgens. 


à Darom. a. 0 Gr. j : 
Stationen. nachd. Meeresniv.“ Wind. Wetter. . 
reduz. in mm. d. 
erdeen c leicht wolkenlos BE 
Kopenhagen 769,0 ONO mäßig bedeckt 12,2 
Stockholm 773.4 ONO leicht wolkenlos 15,0 
aparanda . 766,9 S leicht bedeckt 8,6 
eteráburg . feblt y 
Moskau . 765,4 SO ſtill Regen 13,1 
Cork 767,8 8 mäßig wolkig 1) | 12,8 
Breft 761,9 O ſchwach bedeckt 10,4 
elder 765,8 NO ͤſchwach Regen 2 
vlt . 767,8 NO mäßig bedeckt 12,5 
. — 766,1 O ſchwach bedeckt ;) 11,2 
winemiinde 765,6 NO idw. Regen 3 10,1 
Neufahrwaſſer 766.0 NO leicht pees 10,0 
Memel 766,2 ONO mäßig halb bedeckt 16,1 
Paris. 761,7 ONO leicht wolkenlos 11,2 
Krefeld fehlt 
Karlsruhe 762,8 NO ſchwach wolkenl.) 11,6 
Wiesbaden . 764,8 NO ſchwach bedeckt 13,0 
aflel. . . 763,7 ONO leicht wolkig 11.4 
München 763,4 O friſch bedeckt 8,0 
Leipzig 764,7 NO ſtill bedeckt $ 10,2 
Berlin 764,7 NO qt Regen $ 12,6 
N 763,0 NW ſtill wolkenl. 12,2 
Breslauu | 764,0 N ſtill bedeckt 12,5 


1) See ang mäßig. 


2) Nachts und früh Regen. ) Staubregen. 
4) Geſtern : 2) à 4 


achmittags Regen. ) Nachts Regen. achts Regen. 
Y . Meberiidt ber Witterung. 

Bei wenig veränderter Luftdruckvertheilung und bei an ber Küſte 
auffriſchenden nordöſtlichen Winden hat ſich das trübe, vielfach regne⸗ 
riſche Wetter über Zentral⸗Europa und die Südhälfte Frankreichs aus⸗ 
gebreitet, während über den britiſchen Inſeln und der Südhälfte Skan⸗ 
dinaviens heiteres Wetter herrſcht. Die Temperatur iſt im Oſten 
und im Nordſeegebiete meiſt etwas geſtiegen, in Zentral⸗Europa, wo 
fie außer im äußerſten Nordoſten allenthalben unter der normalen liegt, 
wenig verändert. Nizza: Nordoſt, leicht, bedeckt, 17,8 Grad. 

Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 31. Mai Mittags 1.12 Meter. 
= „ 1. Juni = 108 «= 
EEE ˙ TAE EI ENTERRAR NAAA 


Telegraphiſche Sovtfenberidife. 
Fonds: Conrfe. 
Frankfurt a. M., 1. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Luſtlos. : 
Lond. Wechſel 20,46. Partner do. 80,87. Wiener do. 172,70. K.⸗M., 
St.⸗A. 1478. Rheiniſche do. 1587. Heil. Sue: 978. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
—. Reichsanl. 100%. Reichsbank 1491. Darmſtb. 1433. d 
B. 943. Oeſt.⸗ung. Bk. 719,50. Kreditaktien“) 2373.. Silberrente 634, 
Papierrente 628. Goldrente 76}. Ung. Goldrente 92. 1860er Looſe 
1243. 1864er Looſe —,—. Ung. Staatsl. 215,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
863. Böhm. Weſtbahn 1923. Eliſabethb. 1623. Nordweſtb. 1397. 
Galizier 228. Franzoſen?) 2365. Lombarden*) 744. Italiener 
—. 1877er Ruſſen 91$. II. Orientanl. 601. Sentr.-Bacific 109%. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 
Dux⸗Bodenbacher Stamm⸗Aktien 1423, neue Aprozent. Ruſſen à 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Frankfurt a. M., 1. Juni. Effekten - Sozietät. Kreditaktien 
2373, Franzoſen —, Lombarden 73%, 1860er Looſe —, Galizier 
—, öſterreich. Silberrente 76}, ungariſche Goldrente 92, U. Orientan⸗ 


r nner 
V , ur TU a : LP 7 * 6 A A 4 "^ " a 


leibe — , öſterr. Golbrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe 
—, 1877er Ruſſen —. Meininger Bank — Schwach. . 
Wien, 1. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. Spekulationsapiere 
durch die Geſchäftsloſigkeit und durch Realiſirungen gedrückt, Bahnen 
und Renten ſtill. 


129,50. doſe —,—. Kreditlooſe 179,20. Ungar. Prämienl. 
111,70. Kreditaktien 275,60. Franzoſen 275,00. Lombarden 86,00 
Galizier 265,25. Kaſch.⸗Oderb. 127,00. Pardubitzer 128,70. Nordweſt⸗ 


bahn 161,70. Eliſabethbahn 187,00. Nordbahn 2450,00. Seſterreich 
Türk. Looſe —.—. U 


100,00. Marknoten 57,85. Ruſſiſche Banknoten 1,243. Lemberg» 
Czernowitz 165,00. Kronpr.⸗Rudolf 159,00. Franz⸗Joſef 169,00. 

Theißlooſe 107,45. 5 

Wien, 1. Juni. (Prtvatverkehr.) Kreditaktien 275,60, Papier⸗ 
rente 72,525, ungar. Goldrente 106,96. — Renten gefragt. 

page 1 e ne Sette A DR Rn 

eter8burg, 31. Mai. Wechſel auf London 2513, II. Orient⸗An⸗ 
emen de 90%. t T 


leihe 903. III. 1 

Paris, 31. Mai. Boulevaro-Bertebr. 
leihe von 1872 118,55, Italiener 85,821, öſterreich. Golbrente —, 
ungar. Goldrente 935, Türken 11,15, Spanier ertér. —, Egyp 
299,00, Banque otomane —,—, 1877e R 1 ondaa 
—,—, Türkenlooſe —,—, lll. Orientanleihe —. Ruhig. 
Paris, 1 Juni. (Schluß » Courie.) Beſſer. Neports betrugen 
im Durchſchnitt für Zproz. Rente 0,24, Anleihe von 1872 0,35, 


Zproz. Rente —,—, Ane 


1043, Oeſterr. errente 634, do. Papierrente —, nger. Gold⸗ 
Rente 923, Oeſterr. Goldrente 75$, Spanier 177, Egypter — 
reuB. prozent. Conſols 998, 4pros. bait. Anleihe 988. 
Platzdiskont 23 pCt. ; 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65. Wien 11,97. Paris 
50. Petersbur : 
In die Bank flofien heute 50,000 Pfd. Sterl. 
Produkten⸗Courſe. 
Köln, 1. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,50, 
fremder loco 25,50, pr. Juli 22,85. pr. November 20,60. 
loco 21,00, pr. Juli 17,90, pr. November 16,65. Hafer loco 1 


Ribs! loco 29,20, pr. Oktober 29,70. 

1 re 1. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen [ofo und auf Ter⸗ 
mine feit 2 oggen loto matt, auf Termine feft. Weizen per 
Juni⸗Juli 219 Br., 218 Gd., per September⸗Oktober 203 Br. 


202 Gd. Roggen per Juni⸗Juli 168 Br., 167 (9b. per Septem=  — — 
ber⸗Oktober 161 Br., 160 Gd afer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl 
ruhig, loko 56, per Okt. 583. piritus feſt, per Juni 53 Br., ver 


Juli⸗Auguſt 521 Br., per Auguſt⸗September 523 Br. per September⸗ 
Oktober 52 Br. Kaffee ruhig. Umſas 3000 Sad. Petroleum ge⸗ 
ſchäftslos, Standard white loto 7,20 Br., 7,00 Gd., per Juni 7,00 
Gd., 2 mac Denes MÍ men act, 900% 

remen, 1. Juni. oleum feſt. (Schluß bericht. me. 
dard white loko 7,10 bez., per Juni —, per Juli 7,25, per Auguſt 
7,40, per September⸗Dezember 7,65. Alles Brief. 

Paris, 1. Juni. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
pr. Juni 31,00, pr. Juli 30,00, pr. Juli⸗Auguſt 29,00, pr. Sept.⸗ 
Dezember 27,00. Roggen behauptet, per Juni 24,00, per Juli ——, 
per Juli⸗Auguſt —,—, per Sept.⸗Dezbr. 19,50. Mehl ruhig, pr. Juni 
66,25, pr. Juli 64,75, pr. Juli⸗Auguſt 63,00, pr. September = Des 
zember 57,75. Rüböl ruhig, per Juni 79,00, per Juli 79,25, pr. 
Juli⸗Auguſt 79,75, per September⸗Dezember 81,00. — Spiritus ſtei⸗ 
gn. per Juni 68,00, per Juli 68,00, per Juli⸗Auguſt 68,00, per 

eptember⸗Dezember 62,56. — Wetter: Schön. 

Newyork, 31. Mai. Weizen ⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 
119,000, do. nach dem Kontinent 150,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach England 20,000 Qrts. Viſible Supply an Weizen 
19,625,000 Buſhel, do. do. an Mais 11,197,000 Buſher 


Marktpreiſe in Breslau am 1. Juni 1880. 


Feſtjetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer 


75 ca 


Weizen, gelber 
woagen, pro 

rite, 
Dafer, 100 
Erbſen | Kilog. 

Pro 100 Kilogramm fein miel | ordinár 

Raps . : . 70. 28, 1:76 | 22 75 
Rübſen, Winter frucht . [23 7522 | 75 | 91 
Nübſen, €ommerfrudt . . - | 23 50 22 — 20 | — 
Deter . 42 — 120 |—]J18 | — 
Schlagleinſaat 27 — 25 50 23 — 
Hanff alt. 7 116 2er 

Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 30—35 


bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kgr. 40—18—58—62 M. 
hochfeiner über Notiz bez. m 
Rapsfuden, behauptet, per 50 Klgr. 6,30--6,50 M. fremde 
6,00—6,30 Mi. — i 
Leinkuchen, preishaltend, per 50 Kilo 9,80—10,00 Mk. É 
Lupinen, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Klgr. gelbe 
7,20—1,80—8,20 Mk. blaue 7,20—7,80—8,90 Mk. 1 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Met. 
Bohnen, ſchwacher Umſatz, per 100 Kar. 21,50—23,00—23,75 Met, 
Mais: behauptet, per 100 Kgr. 14,20—14,50 —15,00 M. 
Biden: behauptet, per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 M. 
i per 50 Kilogr. 2,80 bis 3,10 M. 
trob: per Schock 600 Kilogramm 19,00—21.50 M. 2 
" Rari. lao pee Cat (2 Neufchefiel, a 15.8 t. LE E AS "4 
00—4, FA erum ere " , '. pet euſche p. 
; Yi 225 M., geringere 1,25 I 


Mehl: 00 flog. Weien fein 3050 
5 n Roggen fm 2125 is 25,00 Oh Sausage — 
is 97, „ Roggen « Fu i „ Weizenkleie 
1000 bis 1080 Mart ¢ a 


E 


Produlten-Nörſe. 

Berlin, 1. Juni. Wind: NN. Wetter: Regen. Se 
en per 1000 Kilo loto 205—240 M. nad) Quglität ger 
Ger. 216 M. a. B. bez., feiner gelber Märkischer 
M. ab Bahn bezahlt, per Juni 222—224—223] bezahlt, per 

220— bez., per Juli⸗Auguſt 207—208—2 
ktober 203—204}—203 M. bez., per November⸗ 
Regulirungspreis 2931 


per Juli⸗Auguſt 55,8—56,9 M. bez., 
. bez., per September⸗Oktober 57,8—57,5—57,4 M. bez., per 
Oktober⸗November 57,7 —58,7 M., per Nov.⸗De 


€3., per Sie ote 0 oak 
ekündig entner. 
STR , tana 10 
. a. B. bez., inlän 
ab Bey, feiner 200 M 


Zentner. Regulirungspreis 55,7 bez. — 
Petroleum per 100 Kilo loko 23,6 M., 
per Juli⸗Auguſt — bez., 


100 Kilo loko 64 M. tro 
per Juni⸗Juli — M., 
er September⸗Oktober 24,2 M. bez., pr. Oktbr.⸗Novbr. — bez. Ge 
digt — Zentner. Regulirungspreis — M. bez 
aß 64, 5bez., per Juni 64,4—64,1—65,2 bez., per 
Juni⸗Juli 64,4—64,1—65,2 bez., per Juli⸗Auguſt 64,6—64,4—65,4 bez., 
per Auguſt⸗ September 64,0—63,8—64,7 bez., per September⸗Oktober 
5 Gekündigt 480,000 Liter. — a . 


Hochfein M. 
e S de Se 
uli⸗Augu —168;— 

55 9 bey, per Septbr.⸗Oktober 167—16 

— Jtr. Regulirungspreis — M. be 

203 nach Qualität gefordert. — 
afer per 1000 Kilo loko 150 168 nach Qualität gefordert, Ruſſi⸗ 
cher 150—160 bez., Pommerſcher 162—164 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußi⸗ 
der — bez., Schleſiſcher 162—164 


100 Liter loko ohne 
er 1000 Kilo loko 1 


bez., Böhmiſcher 162—164 bezahlt, 
M. bez, per Suni-Jult 150—151—1201 
per Auguſt⸗Sept. — bez, per Sept. 
Gekündigt 20,000 Zentner. 


Auguſt 151 M., pe 
r. 147—147f M. bez. ( 
is 1505 bey. — Grbien per 1000 Kilo Kochwaare 171 
ttermaare 163—170 


1 —, per Juni 179,— Gd 
per Juli⸗Auguſt 171,50—171 b 
September⸗Oktober 166 — 167—166 | 
fer: Get, 500 Gtr. ver Juni 
per Juni 252 Br. 250 Gd. 3 
Rüböl: matt, Gekündigt 200 Zentner, Loto 57,00 Br. per Suni 
56,— Br. per Juni⸗Juli 56,— B 
Auguſt⸗September —,— per September⸗Oktober 55,75 Br. 55,50 Gd. 
25 Br. per November⸗Dezember 56,75 Br. 


Mais per 1000 Kilo loko 135—138 
— ab Bahn bez., 
enmebl per 100 Kilo brutto, 00 
M., 0/1: 28,00—26,00 3n. 
: AL. 202 ar on a 24, 2 an 
€3., per Juni⸗Juli 25—25,10—25 bez., per Juli⸗ 

— 24,30 bez., pr. Auguſt⸗Sept © 


., nad) Qualität. Rumäniſcher 


per Dftober-Nonember 56, 


üſſig — 
ni 55,1—55,9 bez., per Juni⸗Juli 
per Auguſt 


Breslau, 1. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

(per 2000 Pfd.) ſchließt matter, Gelündigt 2000 Binr., 
. per Juni⸗Juli 179—178 bez. 
5 per Auguſt⸗September —, per 


62 Gd. per Juni⸗Juli 162 Gd. 


ez 
1 


t. per Juli⸗Auguſt 


Berlin, 1. Juni. 
ſchäfts hatten ſich die a 
gen lauteten auch 
der Eröffnung des 


An die Abſchwächung des geſtrigen Nachge⸗ ten für Londoner Re 
uswärtigen Börſen angelehnt, und die Meldun⸗ 
heute nur ſchwach oder ganz luſtlos. Daher fehlte 
N hieſigen Verkehrs jede Anre 
meiſtens etwas niedriger ein, als ſie geſtern ge 
tung konnte nicht gerade ſofort matt genannt werden, 
käufer gleichfalls zurückhaltend zeigten. Die Kaufluſt fe 
B in einzelnen Papieren überhaupt kaum von 


ung; die Courſe ſetzten | 
chloſſen; aber die lagen ſtill, Lomba 
Rumänier lagen feſt. Auf d 
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